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Thomas M, Marshall, von PittSbnrg,

2. William I. s<>> «ct,
S. Richard Wildcv.
4. Bc«lge W. Hill.
5. Waljon P. McGill,
6. H. Bringhurst.

, 7. Franklin Heoler,
Ä. Isoac Eckert.
9. Mari« Ho«pes.

10. David M. Rank,
11. William Vavi«,
12. WlNih. W.
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16, G.orgc W. Sls<r,

, 18. Zk. <». Olmftead,
19. Joint« SiN,
SU Henri? E. Z«hi>s»i>,
21. I K. Swing,

23. A. W, Craivsvrb,
2« I. S. Roian.

Das Jmpeachment.
Beginn de» großen Prozesses.

Scene» im Senat.

Butlers Rede.

Dag neue Lompromiß über die Steuer,

erniäßigungebill.

General Schurz im Senat.
Wa sch iiigtoli, All, März,

Sena t.
Der Senat versammelte sich um 11 Uhr, Der

Kaplan sprach das Gebet,
Edmunds, Vt, rief die Billzur Regulation

von Appellationen an daS Gericht für Fordernn-
gen auf Wurde ameudirt und bis morgen ver-
schoben

Trumbilll, 111, rief die Bill in Bezug auf
Roderick R Butler ans Die Debatte, an wel-
cher sich namentlich Herr Bnckalew, Pa, bethcil-
igte, führte zu teiueui Beschluß,

Zeh« Minuten nach 12 Uhr überreichte Herr
Shcrman, Ohio, den Bericht der Conscrcnz-
Soinmittce über die Bill zur Enthebung gewisser
Produtte von Steuer»,

HcndrlckS, Ind,, stellte den Antrag, de» Be-
richt zurückziilcgcu und drucken zu lassen,

Eherman drang auf schleunige Erledigung,
Mehrere Eeuatoreii waren dagegen.

Shermaii stinfuitc bei, daß sie zurückgelegt
werde,

HendrlckS' Antrag, die Bill drucken zu lassen,
wurde angenommen

Um 12j Uhr übernahm Oberrichter Chase dcn
Vorsitz, Der Scrgcant-at-ArmS erließ die übliche
Proclamation,

Die AnwSltc des Präsidenten erschienen um
12 Uhr und nahmen ihre Sitze ein, wie vorher
ebenso die Aiiklagcconimission, welche kurz nach
der Meldung beb Sergeaul-al-Armö eintrat Herr
StevenS saß etwas abseits von dem Tische der
Commission,

Kurz darauf wurden die Repräsentanten an-
gemeldet und nahmen ihre gewöhnlichen Sltzc
ein.

DaS Protocoll der vorigen Sitzung wurde ver-
lesen, worauf Butler seine Rede begann, welche
wesentlich folgendes enthält:

Er sprach zuerst über die wichtige Pflicht, die
ihm auferlegt worden sei, und von dem seltenen
Prozeß, dnrch welchen znm ersten Mal in der
Geschichte der höchste Beamte eines Landes we-
gen Amtsvergehen vcrurthelit werden solle, DaS
Hank der Repräsentanten habe einzig und allein
anzuklagen, der Senat z» urtheilen, Zm Halle
der Ueberführnng solle daS Urteil bestehen in -
Entfernung auS dem Aintc und Untauglichkeit-
erklärung zu irgend einem anderen Amte, Diese
Vorschriften feien einem Verfahren des Mutter-
landeS zu einer Zeit entnommen, wo diese Re-
publik »och in den Klndcrjahren stand Hierauf
ging er über zu der Besprechung der Frage - Was
sind unverzeihliche Verbreche» »ach dem Sinne
unserer Constitution? Er beantwortete diese
Frage, indem er erklärte, daß ei» solches Ver-
brechen ein fundamentales oder wesentliches Prin-
zip der Regierung »mstürzeiideS oder den Amtöeid
verletzendes oder ein Gesetz anö irgend einem un-
lauteren Motive umstoßendes sei Bei Beantwort-
ung dieser Fragc bezog sich Herr Butler auf Madi.
son welcher im erste» Congiesse seine Ansichten über
die Macht deS Präsidenten dahin aussprach, daß
die Hauptgefahr in dem Umstände liege, daß der
Prästdent verdiente Beamten, deren Verbleiben
im Amte eine Nothwendigkeit sei, abseyen könne.
Dieser Gefahr sei nur dadurch zu begegnen, daß
der Präsiden» angeklagt werde, zu welchem Schritte
durch ein derartige» Amtsvergehen volle Beiech-
tigniig vorhanden sei Die Frage, ob der Sc-
na! i» diesem Prozesse als ein Gericht anzusehensei, beantwortete Herr Butler mit ?Nein" indem
er behauptet, daß daS Zinpeachmentlridnnal in
keiner Beziehung irgend eine «cl,nlichteit mit ei-
nein Gerichtshöfe im gewöhnlichen Sinne deS
Wortes besitze Die Eonstitution, die bei Be-
antworlung dieser Frage allein maßgebend sei,
gebe durchaus keinen Anhaltepunkt dazu, diesesTribunal, das nur zur Beurtheilung dieses auß-
erordentlichc» Falls tage, mit einem gewöhnlichen
Gerichte zu vergleiche» ES l,abe deshalb der
Oberrichter dcS Biiiidcdodrrgcricht» zu präsidiren
ES könne nicht bestritten werden, daß dieser Kör-
per den Senat der Vereinigten Staaten vorstelleso lange nur untergeordnete Beamte die Angc-
klagten seien, daß er sich aber in ein Tribunal
verwandle, wenn er berufen sei, über den Präsi-denten zu urtheilen

Dann sagtc cr, daß dle crstcn 8 Artlkcl in vcr-
schicdcncn Forme» dic Haiidliingcii bei dcr Ad-
sctzung dcS Hnr» Staiilou uud dcr Ernennung
dcS Herrn ThomaS »cl Interim beleuchteten ; sic
iclcu nnr vcrschicden in ihrer loyalen Beziehung.
Nachdem cr dann dlc einzelnen Artikel noch ge-
naner detailllrt hattc, gab der Redner an, daß
anßcr dcn schon vcrgclcgtcn Bcwciscn cv gczcigl
wcrdcn würdc daß nach bcr Erncnnnng von Tho-
mas, der Präsidcnt cinc formcllc Notiz an dcn

Schaymclstcr schreiben ließ, damit dieser dem
Z Honigs die Gelder für das KrlegSdeparteniciit
einhändige DicS fei nnr durch dic Fcstlgkclt dcS
Herrn Stanton vcrhütct wordc».

Man könne anS dcr Antwort dcv Präsidcntcn
crschcn, daß jede im 1, Artikel behauptete That-
sache zugestanden wurde; die Absicht, die Clvll-
aintödaucrbill bei Seite zu setze», sei also erwie-
scu, und auch dic, dcu Hcrrn Slaiilon sclncS Am-
tcS zu ciitsctzc», ohuc dcu Scuat um Bestimm-
ung crsncht zu hadcn, Die Antwort dcv Präsi-
dcntcn snchc fcrncr dicv dadurch für gcsctziich zu
crtlärc», daß nach dcr Coustitution dcr Präsidcnt
dic Macht dcr Absetzung habc,

Doch cS wärc n»» zn cntschcidcn, eS sei nun
die Frage vor dcm Formn dcS ScnatS und dcS
aincrlkanischcii Volkcb: hat dcr Präsidcnt unter
dcr Coiistitutivc dic mchr alv königliche Präroga-
tion, odcr dic Macht, von dcr Officc zu cutferucn
und von dcr Officc indcfinltivc zu suSpendiren
allc Erccutlv-Bcaiutcu dcr Vcr, Staatcn, inögcn
cv Civil-, Militär- odcr Flottciibcaintcn scin, zn
irgcnd cincr nnd jcdcr Zcit «und die Vakaiijen
mit Crcaturcn seiner Ernennung für scinc clgcn-
cn Zwcckc und ohnc irgcnd wclchc Bcschränknng
oder Möglichkeit dcr Bcschränknng, dic durch den
Scnat odcr durch dcu Cougrcß gcsctziiche Be-
stimmungen vorhanden ist, zu besitzen

Wenn die Bestätigung dieser Frage erhalten
wird, dann muß, soweit eS die ersten acht Artikel
betrifft ?falls nicht solche corrnpte Zwcckc nach-
gewicsen wcrdcn, dic von sclbst dic Ausübung
cincr gcsctzllchcn Macht zum Vcrbrcchcn stcmpcln
?dcr Bcklagtc ruhig und frc! anvgchcn,

Dcvhalb Ist durch dicsc acht Artikel nur die Aut-
wort auf die denkwürdige Frage hier und jctzt er-
hoben, ob die Präsidenteiiofficc selbst (falls sie die
verlangte Prärogative und Macht hat) In Wirk-
Ilchkeit aIS ei» Theil der constitutione»»!! Regier-
liiig cinc» frcicn Volkrv dcstchcn soll, währcnd
durch die lctztcn drci Artikcl die weniger wichtige
Fragc zu entscheiden Ist, ob Andrcw Zohnson sich
so bctragcn hat daß cr noch längcrc Zclt ein eon-
sliliitlonelleS Amt Inne haben kann.

Während Butlers Rede, welche derselbe von
Druckbogen ablas, hörten dic Advokatcn deö Prä-
sidcntcn >chr anfincrksam zn und machten gele-
gentlich Notizen, Dcr Stenograph deö General-
Attorney schrieb dieselbe schr cifrig »ach.

Dic Gallcric» warcu »ii! cincr cbcnso ruhigcn
uiib cicgantcn Znhörcrschaft bcsctzt, wic bei ben
früheren Verhandlungen,

Gcncral Schurz bcfaud sich unter Denen, dic
man auf dcn Flur dcS ScnalS zngclasscn Halle,

Haus der Repräsentanten.
DaweS präsentitte eine Petition gegen die

Slener aus Petroleum,
Elliot, Viass, reichte eine Bill mit Bezug auf

die Ass-Ziigenleure dcr Naval Acadcmie clu. Au
die Mariilccoinniittcc gcwicsc»,

Churchill iutrodlicirte cinc Bill aIS Anicndc-
mcnt zu bcin Alt übcr cnlstchcndc Vakanzen Im
Präsidenlen- und Viccpräsidcntcnamic, An die
Zustizcominlltee.

Haight präscutlrtc dleßcsolution dcr Ncw Zcr-
scy Geicygcbung übcr die Zurücknahme dcr Zu-
stlmmung zn dcm constitutloiicllen Anicndcmciit.

ES entstand übcr daS Dokuinciit cinc läugcrc
Dcbaltc, dic dcr Vorsitzcudc damit nm jl Uhr
bccndctc, daß cr anküudigtc, daß daS Hauv In
clue Commillcc deS Ganzen übergehe und sich
nach dcm Scnaic bcgcbc, nm dic Managers in
ver Zmpcachincniangclcgcnhcit dorlhi» zn beglci-
leii,

Dicsc Ordre wurdc auSgeführl.

W aschington, 30, März. Der Scnat
versammelte sich um 11 Uhr und nahm dcn Fall
dcv Hcrr« R R Bntlcr von Tcuncsscc auf, Dlc
Dcbaltc darübcr dancrtc bis znr Eröffnung dcS
ZinpcachmciitprozcsscS, 12j Uhr.

Dic Aiiftrcnginigcn, Elniaßtartcn zu crlaugcn
bcglniicii anf'S Ncuc und sind größer alv früher.
Die Gallerien sind dicht gefüllt, besonders mit
Damen,

Schr wcnige der auswärtigen Consuin sind
gegcnwärüg. Die Halle deS SenaiS ist ebenso
hergerichtet, wican dcn srühcren Tagcn dcS Pro-zcsscv.

Vom Kriegs-Departement.
Secretär Stanton hat inForm einer Äeneralor-

dredcn amcndirlcn Alt dcvCoiigrcsscSzudem vom
21, März 1867, wcichcr Bcstimmuugcn über cinc
cncrgischcrc Regierung dcr Rcdcllenstaatcn trifft,
hcrauSgcgcbcu.
'

Dic Ordre ist von einer Note des Staatsde-
partements begleitet, weiche besagt, daß der ge-
nannte Alt dcm Präsidcntcn zur Genkhmlguiig
vorgelegt wordc» scl, da dicscr abcr in bcin bor-
gcschrlebencn Zeiträume letztere nicht gegeben
habe, sei- die Bill ohnc seine Gcnchinignng Ge-
setz gcwordcn,

Gcncral Hancock ist nach hier zurückgekehrt uud
wird wic mau vermuthet, ciuc Gcneral-Ordre
sür sein Commando ausgeben, Hancock war
hcnlc Morgen eine Stunde bei dem Präsiden-
ten.

Folgendes ist der Wortlaut der Ordre, welche
General Hancock den Befehl über den "Dlstrlk!
of the Allanllc" übcrwcist-s Hanptqnarticr dcr V, St, Arnicc A, G, O,

( Waschiuglo», dcu 28. März 1868.
Auf Bcfchl dcS Präsidcntcn dcr Vcr. Slaalcn

ist Gcn. Major W S, Hancock hicrmit von dcm
Commando dcv 5, Mliltärdistrlktöcntbilndcn und
wird ihm der Bcfchl übcr die Militärdiviston os
»he Atlantic, wie derselbe durch Gcneral-Ordre
No. 10 am 12, Febrnar 1868 gcschaffcn wurdc.überlragcn.

Auf Befehl deö General Grant,
E, D Townscnd, A, A. G,

i Der zweite Ta-gi.
Die Rede Butler s nochmals.

Die Zeugen Aussagen u 112 w
Waschington, Mär, 31 ?Dlc Rcde, ml!

wcichcr Gmcral Butlcr dcu Prozcß dcS VclkcS
dcr Vcr, staatcn gcgcu Andrcw Johnson cröff-nctc, dicS wird allcrscilv zngcgcbcn, cnthält ciiit
klare und kräftige Auveiiiauderfeyung dcv Ge-'
setzeö und dcr Thatsachcn, auf wclchc hin dicßc-präscnlanlcn dcr «er, Slaalcn dic Absetzung deS
Präsidenlen verlangen, Gen Butlcr crwähnt
turz dic constltntloncUc Bcrcchtigung zn dcr An-
klage, und dic Natm dcr Vcrgchcu, für wclchc
ciuc solchc vcrhängt wcrdc» kann Er arguincu-
>irt, daß daS Tribunal, vor bcm dic vorlicgcndcn
Fragen dcbattirt werben, kein GcrichtShof, son-
dcrn dcr «cnat dcr Ver, Staatcn sei, nur gebun-
den dnrch scinc von ihm sclbst aufgcstclllcu Rc-
gulalioucn nnd »Ich! dc» Bcschränkungcn elncS
gcwöhiilichcn Gcrichlvhofcv iiiitcrworfen ; daß kein
.Senator aIS linkanglich z» betrachten, ja, daß
nicht einmal eine Entschuldlgnng wegen vorge-
faßter Meinung augcnommen werden solle, lind
daß dic Acrhaublnilgc» nicht sowohl cin gcrichl-
lichcr Prozcß, aIS cin AmtSvcrfahren seien

Nach Darlc,mig dieser Prinzipien bespricht
Butier jeden einzelnen Alllkel und zelgt, daß die

Frage nm welche cv sich handele, nicht so schr die
ob Zohnson fähig, scln Ami länger liiiie zu ha-
ben, al» die sei, ob daS Ami eines Präsidenten
selbst bei dcn Wahlvollkominciihkitcn und Prä-
rogativen, wclcheZohnson fürd-iss-ldr bcansprnche
im Einklangc mit dcr Sichcrhclt einer freien, re-
publikanischen Regierung stehe,

Dcr Präsident verlangt daS mehr aIS könig-
liche Privilegium, eigenwillig alle Eivllbcamteii
absetzc» zu dürfcn und bcmächtigt sich auf dicsc
Wclse in der That dcr Eontrolle über dic ganze
Union, Er beansprucht diese Macht krast dcr
vcrfassnngSmäßigcii Er,cculivgcwait?alv ob die-
se Macht nicht nur übergreuzt, soudcru über-
grenzbar?alS ob daS Fnndauiculalgcscy, wcl-
chcS dcn gcscygcbcndcii und gcrlchtlichcn Dcpar-
tcmcntS Schränkn sctzt, bcabsichtigt habc» könne,
daS coordinirte RcgicrllngS-Dcparlenicnt ohnc
Bcschränknng zu lassen,

Ria» halte behauptet, daß die HaudlungSwel-
sc dcv crste» EongresseS festgestellt habc, daß daS
Rccht der Absctznug cin nothwendiger Theil dcr
Execntlv-Gewalt sei; aber General Butler de-
weist, daß dcr Cougreß diese Frage nie endgültig
entschieden habc, und daß kcincnfallS cin Beschluß
deS ersten CongrcsscS einer entgegensetzten deö
Siciiiiunddreißigstcu gegcnüdcr Krast habc,

Abcr sclbst zugegeben, die Macht der Executive
In Bezug auf Absetzung sei nicht durch dic Con-
stitution beschränkt, so folgt doch nicht, daß dcr
Congreß nicht dic Macht habe, jene durch eine
gesetzgebende Verfügung zn beschränken, Zm
Gegentheil überträgt ihm eine Clousel dcr Ver-
fassung, dicsc Macht ganz ausdrücklich und von
derselben Ist mehrfach Gebrauch gemacht worden
ohnc daß dieselbe In Frage gezogen worden ist.

Der Act vom 17. Zuli 1862 aiitorisirte den
Präsidenten zur Absetzung von Militär- und
Mariiikbccinitcn und beweist dadurch daß dcr
lctzlcrc dicsc Macht vorhcr nicht dcsaß, Dcr Act
vom 12, Znll 18KK verbot die Absetzung solcher
Beamten In ZricdcnSzcite» unk dic Bill crhlclt
die Genchmigling Andrcw Zohnson'S, Dcr Act
vom 25, Febr. 18K3 enthält neben Anderem, daß
dcr SchayamtScontrollcnr nur mit Zustimmung
dcS ScnatS adgcsctzt wcrdcn könne Anßcr allc
dicscin, sag! Butlcr, scicn dic Aiiklagc-Commissärc
bereit, durch Zeugen zu erweisen, daß der Präsi-
dent dasselbe AmtSdauergesetz, welches cr jctzt für
vcrsassuugSwidrig crklärt, ancrkannt, und daß cr
nie cl» Wort gcgcn dasselbe gesagt habc, bis cr
sich in dcn Kopf gcfetzt hatte, Stanton WS zu
werben.

Zn der That hatte dcr Präsidcnt dic Validität
dcS AmtSdaiiergcsctzcS anerkannt, aIS cr Stanton
zum crstcu Malc snSpcndirtc nnd sandtc dahcr
scinc Gründe für diese Suspension dem Senate
ein, und erst aiv dieser sich weigerte, seine Zustim-
mung zu geben, erkannte cr plötzlich, daß daS
Gcsctz uuconstilutioncU sei und er daher thun
könne, wie Ihm beliebe. Glaubte er nun wirklich
baß das Ganze ungültig sei, so machte er sich ei-
»ev Vergehen» schuldig, indem er Grant zum
Kricgvsekrctär acl Interim einsetzte, weil die ein-
jlge Autorität für dicfc Anstellung In jenem Ge-
setze begründe! war und cr iiifultlrte den Scnat
indem cr von Ihm eine Entscheidung verlangte,
welcher sich zu unterwerfen er nicht die Absicht
hatte. Glaubte cr auf dcr andern Seite aber,
daß daS Gesetz zu Kraft bestehe, so ist er ebenso
schnldig, Indem cr ThomaS axstcllte, da dav Gc-
scy eine Anstellung ohne Zustimmung deS Se-
nats ausdrücklich verbietet,

ES möchte Johnson schwcr wcrdcn, sich anv
dicscin Dilemma heraus zu Wickel», Die An-
nahme, daß dcr Präsident ein Recht habe, ein
Gesetz zu verletzen zu dcm Zweck, dasselbe einer
gerichtlichen Prüfung zn unterwerfen, widerlegt
Butler auf daS Klarste und legt dann dic vcr-
brcchcrifchc Absicht Zohnson'S dar, bespricht seine
Unterredungen mit Gcn, Emory, scinc Nachforsch-
ungen über die Siärke dcr Besetzung Waschlng-
tonft, seine aufrührerischen Reden nnd enlwirft
überhaupt ein lebendiges Bild von den verräth-
crischen Handlungen dcv Präsidenten, Derßed-
ner schlicht mit den Worten :

Zch spreche nicht die Spracheder Uebertreibung
sondern die dcr Wahrhcit und Nüchtcrnhcit, wenn
ich erkläre, daß die glückliche politische Zukunft,
die Freiheit dcr Mcnfchcn zitlcrnd an der Ent-
scheiduug einer Stunde hängen !

General Hancock hattc hcute Morgen eine wei-
tere Unterredung mit dem Präsidenten in Betreff
dcv atlantischen MllitärdeparteinciitS.

Gcncral Emory Ist noch nicht von dcm Odcr-
dcfchl üdcr diescn Distrikt entsetzt worden, wird
aber entfernt werben, so bald alv dle «rrange-
menlS dcv Generals Haucock beendet sind.

Die Anklagecommission bchanptct, dcn wahrcn
Grnnd deS Rücktritts von Zerry Black anfge«
funden zn haben. Er soll nämlich deshalb sich
weigern, ein Anivalt deS Präsidcntcn zn scin, wcll
er wählend dcr Administration Lincoln'S von gc-
wisscr Seite aufgefordert worden war, Antla-
geartikel gegen Lincoln anfznsctzc» uud cr damals
dcnscldcn Standpunkt einnahm, den jctzt die
Mehrheit deS Repräsentantenhauses einnimmt
Diese damals von ihm ausgesetzten Artikel sind In
Besitz der Anklagecommission gelangt und wür-
den natürlich gegen ihn benutzt worden scin.
wenn cr als Anwalt Andrcw ZohnsonS anfgctrc-
tcn wäre.

Die Anklagecommission ist im Besitz mehrerer-
Depeschen, die zwischen dcm Präsidcntcn Zohn-son nnd den Gouverneuren einiger südlichen
Staaten nach Passirung dcr Rccoiistriiktioiioakte
gewechselt worden sind, Zn diescn Dcpcschcn soll
Andrcw Zohnson die dctrcffcndcn Gonvcrncure
aufgefordcrt haben, die AnSübnng dcv Rccon-
strnkllonvgcsctzcS zu hliitcrtrcidc» und Ihncn dic
besten Mittel und Wege genannthaden, diese Ab-
Ilcht aiivzusühre». Diese Dokumente wcrdcn na-
türlich von dcr Commission aiv BcweiSstückc gc-
gc» Andrcw Zohnson gebraucht werden,

Gcn, Hancock hat cinc Gcncral Ordrc crlasscn
in wcichcr cr crklärt, daß cr dav Coinmando über
dic Militärdivision dcv Atlantic übernommen hat.
Dieselbe umfaßt- DaS Dcpartcmcnt dcr Scccn
und dic Staaten Ohio, Michigan, Indiana, Zlli-
noiS nnd Wisconsin ; ferner dav östliche Depar-
tenicnt. bestehend anv dcn Staatcn New Uork,
New Zersey, den Ne» England Staatcn und
Pcnnsylvanlc»; außerdem dav Departement
Waschington. enthaltend dcn Distrikt Columbia,
Maryland und Dclaware. Dav Hauptquartier
befindet sich in Waschington,

Bei Eröffnung de» Gericht» waren dic Gallc-
ricn mir halb gefüllt.

Wilson, von dcr Anklage-Commission über-
reichte folgende Bcwriödocumcutt; Dcr ScnatS-
dcschluß vom 18. Zan, 18K8; die Botschaft dc»
Präsidenten vom 21, Febr. 1868; Auszug anv
dcm Protokoll deS Senats in Bezug ans diese
Botschaft! Abschrist dcr Ernennung dcv Herrn
Edwin M Stanton zum Kricgvsccrctär von
Präsidcnt Lincoln, kraft dcren allcln, wic Wilson
erklärt, Stanton sein Amt anfrecht erhält

Butler, von der Anklagecommission, ricf so-
dann William Z. McDonald, dcn Hauptclerk dcS
Scnatcv auf, dcr iiachdcm er vereidigt worden,
aussagt daß dav vorgczclgtc Certificat von Ihm
unterzeichnet sei,

T W, Zone», Deputh-Marschall dcv Ober-
gerlchtv wi» de sodann vcrcldigt Er sagt auS -I
Kenne den General Lorenzo ThomaS seit sechs
Zähren, habc ihm dcn VorladnngSbcfchl dcv Be-
zirlSodergerlchlS vom 21, Fcbr, 1868 übcrrcicht
nngcfähr nm II Uhr Nachtö nnd stattctc darübcr!
Bcricht ab.

Sodann wurde der Beschluß deS Senate« ver-'
lesen, daß derPräsident keine Macht besitze, Stan-
ton abzusetzen nnd C, E Creesey, dcr Appolnt-
mcntclcrk dcv Schatzamt» wurde vereidigt, Er i

bezeugt über die Art uud Weise der Ernennung,
wie sic von dcm März dcS ZahrcS 18U7 im Dc-
partemcnt gebräuchlich wäre».

Mehrere Senatoren beklagten sich, daß sic
nicht hören könnten, was Zeuge sage, worauf
Herr Butler sich erbot, bic Wortc zu wicdcrho-
lcn.

EvarlS widcrsprach dcm, da cr wünschtc, dcn
Zeugen selbst zn hören,

Stanbcry crkuudigtc sich nach dem Zuhält deö
Zeugnisses

Hcrr Bntlciv cr zcigt, daß dcr Präsident nach
dcr Passirung der AmtSdauerbill durch Unter-
zeichnung einer in Uebereinstimmung mit besag-
tcm Acic Iu vcräudcrtcr Forin crlasscucii Couimis-
sion dic blnbcndc Kraft und Gtscyiiiäßlgkcit dcf-
sclbcn anerkannt habc,

Zeuge bezeugte die bemerkten Acndcruiigcu,
wclchc vou Sckrctär Forncy vcrlcscn wurdcu.
Sodann wnrdc dic an Coopcr, den Assistant-
SchatzamtSsekrctär crlasscnc Comliiission vorge-
bracht, und Hcrr Butlcr befragte weiter, ob dcr
Scuat damals In Sitzung war, Hcrr Butlcr
berlanglc bic Vorlcsinig dcr durch dcn Präsidcn-
tcn am 2. December an Eooper crlasscnc» Er-
mächtigung, Zcnge sagtc auS, cr glaubc, Hcrr
Chandlcr habe 1 oder 2 Tage vor Ausstellung
dieses Briefes resignlrt,

Zm Kreuzverhör, welches Herr Ciirllö austelltc
sagtc Zcngc auS! Die Veränderung in dcr Art
und Weise dcr Cominission wurde am «!. März
1867 gemacht.

Hieraus wurde dcr Achtb Burt Vauhoru Rc-
präscntaut von Rcw Hork, cingcschworcn uud
bezeugte! war Samstag, dcn 22 Fcbr, I8t!8 im
KriegSdepardement gegenwärtig, aIS Lorenzo
ZhomaS von Stanton die Uebcrgabe der Osfice
verlangte; ThomaS sagte, nachdem er dic Anwe-
senden begrüßt, zu Slaiitou: Zch bin Inlcrlinisti.
scher KricgSsckrctär uud vom Präsidcntcn crmäch-
tigt, dic Officc In Bcsitz zn »chmcn Stanton
befahl ihm nach seinem Zimmer zuruckzukchrc»
und seine Pflichte» aIS Assistant Adjutant-Gcncral
zu crsüllcn, Warans Thomas crwidcrlc, daß crdic
Pflichtcn dcS Äricgvsckrctärv crsüllcii nnd dic
Postsachen für dav heute in Emp-
fang nchinkii wcrdc, Stanton bcbcntctc ihm, daß
cr bicö auf fcinc Gcfahr hin thn» sollc, worauf
ZhomaS daS Zlmmcr vcriicß Zcngc sah ihn zn-
Ictzt In dcm Zlmmcr dcS Gcncraiö Shrivcr, Zcn-
gc machtc sich Rotlzcn, Hcrr Stanbcry stclltc cin
Krcnzvcrhör an ; Zcuge sagtc - ging ins Dcpar>
tcnicnt, um Hcrr Stantou zu bcsiichc»; war bc-
glcitct von dcn Hcrrcn Moorhcad iind Clark;
wußtc nicht, was diese Hcrrcn dort beabsichtig-
ten z habe nicht dic Gewohnheit, mir Notizen zu
mache» ; Niemand forderte mich auf, solche zu
machen z Staiito» folgte ZhomaS »ach, nachdem
dieser imgcfähr 2 Minuten dav Zimmer verlas-
sen halte; Hörle eine-Unterredung zwischen Stan-
ton und ThomaS, konnte sic aber nicht verstehen
schrieb meine Notize'n ansein Convert, weiß nicht
wo dieses Ist; Nolizen wurden von einem jungen
Mann abgcichricben, wclß nicht, waö auS dcr
Abschrist gcwordcil ; WaS ich lcsc, ist dcr gcdrucktc
Bcricht vor dcr Anklagecommissioii; vor »icincm
Zeugniß wußtc die Auliagecommission nicht, wad
zwischen Stanton und ThomaS vcrhandclt wor-
den,

Dic Notizen auf dcm Couvcrtc warcu kcin voll-
ständlgcr Bcricht, enthielten aber dic hanptsäch-
iichstcn Piinkte; gcbrauchtc nicht dic Stenographie;
hörte nicht, daß Stanton ZhomaS gefragt habe,
ob cr wünschc, daß er (Stanton) sofort gehe,
oder ob cr ihm Zclt lassen wolle, die Papiere z»
ordnen ; ZhomaS sagte, cr wünschc keine Eolli-
sion.

Der nächste Zenge war Herr Z. K Moorhcad,
Repräsentant für Pc»»sylvanlcn, Er sagt auS:
War gcgcnwärtlg mit vorigem Zeuge» im KriegS-
departcnient zu dcr angcgcdcncn Zclt; ging mit
Stanton nach dcm Zinimcr dcS GcncralS Shri-
vcr nnd wurdc von Stanton anfgcfordcrt, Acht
zu gcbcu auf dic Frage, dic er an ZhomaS stellen
werde, ob cr sciucn Bcschlcn aIS dcncn dcS KricgS-
sckrctärS gehorchen wolle; ThomaS entgegnete, cr

wollc nicht; cr beabsichtige aber, dic Postsachen in
Empfang zu nehme»,

Zm Kreuzverhör durch Herrn Stanbcry - War
in KricgSdcpartcmciit cinc halbe Stnndc, bevor
ThomaS kam ; cr war nicht bewaffnet, so viel ich
schcn konnte; glaube, daß eine Unterredung zwi-
schen Stanton und ThomaS stattgefunden hat in
Shrlver'S Zimmer, ehe cr cintrat und daß dicsc
cinc frcuiidschaftllche war; ich glaubc sic schcrztcu
zusammen,

Waikcr A, Burlcih Repräsentant von Deko-
tah war der nächste Zeuge.

Stanbcry wollte dcu Gründ wissen warm»
Zcuge verhött werde» sollte i» Bezug auf seine
Unterredung mit Gcncral ThomaS,

Butler: Um zu zeigen, daß General ThomaS
die Absicht hatte, sich durch Gcwait iu Besitz de»
KricgSdcpartcincntS zu setzen

Stanbcry widcrsprach dcm Zcngniß nnd wurde
vom Oberrichter nnlcrstützt.

Drake sagtc, dic Frage müssen dem Senate zur
Entscheidung vorgelegt werde»,

DcrOberrlchter bchaupletc sein Recht, die Ord-
nung iu dcr Weise zu verfügen,

Drake entgegnete, daß der Oberrichter dieses
Recht durchaus nicht habc,

Johnson ricf Hcrr» Drake zn Ordnung, Dcr
Obcrrichtcr gab zu, daß er derartige Frage» dem
Senate zur Entscheidung unterbreiten rönne, dazu
aber nicht verpflichtet sei,

Butlcr griff diese Ansicht an, indem cr sich auf
dic Rcgcl» dcS Parlauicntö bczog,

Senator Williams stellte dcn Antrag, dcr Sc-
nat solle sich zur Berathung übcr dicsc Frage
zurückziehen, .

Bei Abstimmung waren 25 für und 25 da-
gegen Oberrichter Ehafe gab dcn Ausschlag,
indcni cr dafür stimintc.

Um 2j Uhr zog sich der Scnat zur Berath-
ung zurück.

Dritter Tag.

Fortgang des Prozesses.
Da« kecht des Vberbundrsrichtera, die

entscheivende Stimme abzugeben.

Gcn. Hancock s neues Commando.

Die Zeugenaussagen.

Herr Surleigh verhört.

Waschington, 1, April?Gestern Abend
setzte General Buller einen Protest gcgcn die von
Obcrrichtcr Ehasc ausgestellten Rcgcln nnd gcgcu
dcu Beschluß deS Scuatö, dcr ihn unterstützte,
auf, und beabsichtigte, bcnscibcn hcntc dcm Ge-
richte zu übergeben. AIS aber heute dic Auge-
icgkiihrit iu einer Versammlung der Anklagecom-
mission nochmals znr Sprache kain, wurde cv für
angemessener gehalten, dcn Protcst nicht zn übcr-
rcichcn,

DaS Bcnchmen dcS Obcrrichtcrv wird von
seinen besten Frennben sowohl, aIS von dcn Sc-
natorcn als cin unrichtiges aiigesehe» Seine
Freunde behaupten, daß ev ihm leid thnt, lind
daß er gewiß nicht wieder Veranlassung zu eiiicr!
derartigen Störung geben wird, nm nicht, wie
diev gestern allgemein befürchtet wurdc, einen
vollständigen Bruch herbeizuführen

Die Differenzen zwischen General Bnller und
General Grant sollen jctzt durch die Bcnlühlingcn
dcr Freunde dcr bcidcu Mäuncr frcuudschafllich l
geschlichtet fcin Dav Haiiplvcrdlcnst, cinc Vcr-
clnignng za Stande zu dringen, hat sich George!

WilkeS erworben, der einige Wochen hier gewesen
! ist uud sich zum Unterhändler zwischen de» bei-
! den Generäle» hergegeben hat,

DaS öffentliche Schiildcnvcrzcichniß wird in
s einigen Tagen veröffentlicht werden. Die öffent-

liche Schuld wurde um 5 Millionen vermehrt.
General Hancock hat die Mitglieder seines

! Stabeö noch nicht ausgewählt. Doch schreitet er
mit der Oiganisalion allinälig vor.

D e r S r ii a t.
» Der Senat versammelte sich um l2 Uhr,

Wenige Minute» nach 12 Uhr traten die An-
' klagcconiiiiissioii, die Repräsentanten und die An-

wälte deS Präsidenten ein uud iiahuicn Ihre Plätze,
Nachdem Oberlichter Chase das Gericht znr Oid-
iiuiig gerufen hatte, verlas Sekretär daS
Protokoll der vorigen Sitzung, Ais er an die
Stellx kam, In der Abstimmung über Zurückzieh.

' uug deS Senats znr Berathung über die von
' Oberlichter Chase aufgestellten Regeln gedacht
' winde, stellte Herr Sumiier den Aulrag, daS
' Proloeoll dahin z» ändern, daß der Senat die
' von Oberlichter Chase erlassene Entscheidung für
' nicht aulonsirt nnd machtlos erklärt habe, Er
' berlangtc Abstimmung, welche ergab 21 für und
! 27 gegen Die mit den Dcniokraten stiinmendcn

Republikaner sind:
: Edinuudö, Ferry, Messenden, Freiing-
l hliyscu, Grinicv, Hciiderson, Aiorrill von Vt,.
z Palterson von N, H., Hose,, Sherman, Spra-

gue, Van Winkle, Willey und Williams,
Der Antrag wurde also uiedergestimmt,

> Oberrichter Chase legte sodann dem Senate die
> vor über die Znläßigkeit deS Zeugnisses deS

» Burl eig h i» Bezug ans eine Unterhaltung
! dle er mit Gen, Thomas halte.

Vor der Abstimmung stellte Hrclingbuyse», N,
' ?,, die Zrage au die Autlagecommittec, ob sie be-
' adsichlige, das Zengniß mit dem Beklagten in
i Verbindung zustelle»,
l Butler erklärte, daß dicS die Absicht der Eom-
> inission sei,
! Stanbcry entgegiietc, daß die Zeugnisse in
' Bezug auf General Thomas vollständig gleich-

gillig nnd werlhloS seien, da der General nicht
! vor Gericht stehe. Er laö einige officiclle Do-
l cnmcnlc vor, welche zwischen dem Präsidenten nnd

dem Gen Thomas gewechselt worden waren und
durch welche, wie er behauptete, beweisen würde,

> daß der Präsident nur zufolge seiner officiellen
Stellung handelte und General Thomas einfach
aIS Subordinirter, Befehle anöznführcn hatt?,

Butler, der Präsident halte lange die Absicht,
ein Gesetz zn verletzen, er verletzte eS und dann

l rief er einen General der Armee zu Hülfe, Er
l gab dem General ZhomaS den Befehl, sich in

Besitz deS Kricgsdcpartcuicntözusetzen, was nach
Ansicht deö Anwalts, vollständig In der Ordnung
war. Er (Butler) widerspreche dem, denn daß
dem ganzen Verfahren eine andere Absicht unter-

' lag, beweisen die Worte deS Präsidenten - ~Sie
werden sofort Besitz ergreifen", DicS beweist,
daß eine Verschwörung zwischen dem Präsiden-
ten nnd General ZhomaS stattgefunden hat, denn
der Präsident hat den General bei AnSübnng ei-

l »er ungesetzlichen Zhat unterstützt und anS die-
sem Grunde behauptet die Aiiklagcconimission
Ihr Rccht, daS In stehende Zeugniß zu hö-
re".

Auch hat der Auwalt gestern nicht gegen daS
Zeugniß protcstirt, welches über die Handlungen
deS General ZhomaS im KrlegSdepartement aus-
sagte,

l Stanbcry' Gcucral ZhomaS handelte daselbst
kraft dcr Erinächtlgilng dcv Präsidcntcn,

Bntlcn Die Anklagccouiinissio» will klar bc-
wclscu, daß Gc» ZohmaS Gewalt anwenden
wollte. Ucberhanpt sei er dagegen, daß dcr Ge-
genstand zn clnciii Advokatcnstrcit gemacht wcr-

l dc,
EnrliS keine Erklärung dcv Gcn, ZhomaS

> kann dic Achsicht deS Präsidenten darlegen, ev
! sei denn, daß sie ei» beschworenes Zeugniß ist.

Die Anklagecomniissioii behaupte, daß zwischen
dem Präsidcntcn nnd General ZhomaS eine Ver-
schwörung bestanden habc, Stanton mit Gcwait
zn cnlscrncn, bis jctzt sei aber dic Anwendniig dcr

' Gcwait noch nicht bcwlcscn worden,
Richter Blngham: Der Anwalt versteht je-

! denfallS nicht dic nm dic cs sich handelt.
Dic Anklagecommission will nicht anzeigen, welche
Gcwait Gcn, Thomas anwcndc» wollte, sondern
einfach die Verschwörung dcr beiden Männer
nachweisen.

AIS Bingham gccndct, fragte Ihn Reverdy
Johnson, ob beweisen wolle
daß dcr Präsident Kenntniß gehabt habc von den
Erklärungen des General ZhomaS,

Bingham leh».te eS ad, auf diese Hrage zu ant-
worten

Ueber die Frage her Zulassung deS in Frage
stehenden Zcugnisscö wurde lodaiin abgestimmt
nnd rcsultlrtc 39 für, 11 gegen ; ein striktes Par-
teivotnm,

Hleranf wurde Burlelgh aufgerufeu nnd Ge-
neral Butler verhörte Ihn, Bnrlelgh bezeugte
über eine Unterredung, die er mit General Tho-
mas gehabt halte, in welcher dcr General erklär-
te, daS KrlcgSdcpartcincnt mit Gcwait In Bcsitz
nehmen zu wollcn,

Gcncral Butler! Zch wünsche zn beweisen
daß Gcncral Thomas dc» Versuch machen wollte
die Beamten deS KrlegSdeparteniciit zu demorall-
siren,

Dcr Anwalt dcS Präsidcntcn protcstirte gegen
diese Frage nnd General Butler schickte sich an,
sie auSzuschrcibcn,

Hierauf nahm dcr Scnat clncii Rczcß von 10
Minulcn, nach wclchcm übcr dic Fragc über die
ZuiäsMcit des von Butler vorgeschlagenen Be-
weiseS arguincnlirl wcrdcn soll.

Vierter Tag.

Fortgang den Prozesses
W a sch iNg t o li, April 2, 1868,?Nach

einigen Argnmcntcn zwischen dc» Rechtögelehrten
des Prcsidcnte» nnd den Zmpcachmcnt-Vcrwal.
ter und nach Abhörnng cinlzer anderer Zeugen,
wurde General W H, Emorh, ehemaliger
Eommandör deS Distrikts, dcr Waschington in
sich begreift auf de» Stand gerufen, Sein
Zeugniß ist wichtig aber viel zu lange »in In einer
wöchentlichen Zeitung wieder gegeben zu werden

aber eS ist von dcr Art, daß nun fast ein
Zeder glaubt, baß Andrew Zohnso n sei-
neu Lanfpaß erhält, und dies sehr bald ?Indem
dic mcistcn gcgcn Ihn gcbrachtcn Anklagc-Pnnkte,
durch Gcn, Emory allcln bewiesen sind ?Die !
Verwalter gedenken in nur wenigen Tagen Ihr
Zeugniß zn schließen ?nnd hoffen wir, daß dic

Freunde deS Presidenten dicsc Sache?deren
Verlängerung sie auf kciiieu Fall etwas nutze» !

kann?noch läiigcr h!naiivj»spimlcn snchcn wcr-
dc»?indcni sic doch sehen müssen, daß bereits
so viel gegen ihn gezeugt worden ist, daß er ans

keincn Fall länger im Amte geduldet werde» kann >
und darf,

«»-Man findct noch einige Benicrknngcn in
Bezug auf dicsc Sache, I» kurze» wälzen, ans
der gegenüberstehenden Seite,

Zta« Jmpeachment.
Der sü » ste Zag der Zi»peach»icnt-Unter.

snchnng zn Waschington, wurdc mcistenlheilS mit
der so viel besprochene» Rede deS President Zohn- l
so», gehalten am 18ten letzten Angnst?welche .
wie ma» sich erinnern wird, znr Schande unseres !
Landes »»iß ev gesagt wci»cu, schr siark nach >
einer zweiter Rebellion schmecklc?ziigebracht,? i
Telegraph-Operatoren, «lepotter» für Zeitungen j

> und sei» Privat Secretär waren die Hanpl-Zen-
' gen, DaS Zeugniß Ist ixteressa»- aber so lange,

daß wir eS unmöglich in uns« ein Blatte folgen
l laßen können?so viel wollen wir aber sagen,
' daß die Managers deS Hanse» der Represenlan-

tcn in dieser Sache gerade bezeugt haben, was in
> dem Anklage Pmikt versprochen war. Mit jedem
> Tage wird doch?unsern getreuen Nepreseiitan-

tcii sei Dank dafür?Johnson mehr und mehr In
seiner verdorbenen Blöße vor das Volk gestellt
und somit auch seiner Absetzung stets näher ge-
schritten

Vertagt bi« Donnerstag.
Am Samstag gab Hf, Butler Noll,, Vaß die

Anklage ihr Zeugniß geschloßeii habe, worauf die
- Vcrtheiligung Zelt bis znm Donnerstag wünschte

n»i ihi Zeugniß gehörig arrangiren zn töniien,
c welches ihr auch erlangt worden ist

! Ganz gut Neues!
r bringt die Kanone wieder heraus!

, Die Wahl in Mde-Eilaud!
i

Am 1sten April fand eine StaatSwahl
' in dem Staate Rhode Eiland statt, nnd dav Re-
> suitat ist für die Republikaner höchst glorreich
' Ja die getreuen, loyalen und niemals wankende»

Republikaner erwählten daselbst ihren Touver-
liörv-Canvldat, Hrn, Bnrnside mit einer ver-

k größerlen Mehrheit, trotz dem daß eine weit größ-
' erc Slimnicnzahl eingegeben worden ist wie letz-
l tcS Zahr. ?WaS, StaatSwahl nnd Go u-

vernör haben wir gesagt? Ja beides ?eS war
also kein kleines T o w n sch i pch en. die einen
Wcgmcistcr erwählten, mit welchen die llopper-

> headv manchmal prahle» um ihren Getreuen die
Augen zujndrückcii, und sie zn Humbuggen, aber

' man darf Ihne» dieö doch auch nicht, so übel neh-
men, denn sonst haben sie ja nichts, um dar-

> über zu frohlocken,
Zn die StaatS-Gesetzgebnug haben die Re-

> pnblikaner gleichfalls aus den 34, 27 Senatoren
und auS den 72 Mitglieder für daS Hauv der

> Rcprcscntaiiten 62 erwählt!!. ?BuriisideSMehr-
heit ist 4,409, gegen 4 194 in dem letzten Zahre
?und die ganze Stimincnzahl war dieses Zaffr
15,225 nnd letztes Zahr nnr 19,550, ?Repiib-

> litauer jauchzet und läßet Euch dadurch laut wer-
den, daß man allenthalben von Euch hört i

Hurrah für Rhode Eiland!
Und drei HurrahS für die Union !!

Die Wahl in Connecticut.
Gestern fand die StaatSwahl in Connecticut

> statt, aber ev versteht sich von selbst, daß aIS wir
znr Preße gehe» mußte», wir daS Resultat noch
nicht erfahren haben tonnten. Man wählte da-
selbst einen «onvernör, StaatS-Geseygebung.
n s w Beide Partheien.waren sehr thätig

l beide Partheien thaten alles Mögliche nm Sieger
zn werden, mir kann der Union-Parthei, wie diev
aber mit der Eopperhead - Parthei der Fall ist,
keine beabsichtigte Betrügerei nachgewiesen wer-
de» und beide Partheien rechneten auf einen
gewissen Sieg, aber man verlasse sich nnr darauf

> der Zag ist unser, wenn eS den Eopperhead» nicht
gelang allzugroßc Betrügereien auszuführen,
Die Partheien stehen sich aber so zu sagen ganz
gleich, nnd war die eine oder die andere schläfrig,
so muß sie auch unierliegen denn bekanntlich
haben die Freunde der Union vor einigen Zäh-
ren nnr mit etwas über 500 Stimmen gesiegt,
wo hingegen in dem letzten Zahr die Eopperhead»
den Sieg mit 998 Mehrheit davon trugen: Be-
denkt man min daß so etwc» 100,000 einkommen
werden, so ersieht man daß obige Mehrheiten nur

> ganz gering waren,
> Vorgehabte Betrügereien der Eopperhead» sind

bereits einige Tage vor der Wahl schon entdeckt
worden?wie wir erfahren haben, nachdem da»
obige schon niedergeschrieben war?denn InNeu-

- Häven allein hat man sie daran erwischt, daß sie
320 Bognö Rainen auf die Reglstrir-Llsteu zu
bringe» gewußt hatten. Diese» frühzeitig ent-
deckte schändliche und verbrecherische Betragen,
hat unsere Freundc zn verdoppeltem Eifer angc-

> feiert?hingegen die Zhrigen, besonders die Ehr-
i lichen, gänzlich innlhloS gemacht. Wir erwarten

daher, daß wir in unserer nächsten Nummer un-
sern Lesern einen glänzenden nnd glorreichen

! Union Sieg anzukündigen im Stande sein wer-
' de»,

A. G. Lurtin.
Die Ernennung de» Herrn A. G Enrtin für

die Vicepräsidentschast durch die StaalScoiiven-
tlon in Philadelphia geschah zwar nicht elnstlm-
mig, aber doch mit einer so großen Mehrheit, daß
kein Zweifel mehr bestehen kann, daß die große
Masse der Republikaner Pennsylvanlen» die Er-
neniiiing Herrn CnrlliiS wünscht, Zn unserem
Caiinly ist vielleicht die Popularität Hrn, Cur-
tili» nicht so allgemein al» in den übrigen Thel-
len de» Staate», e» Ist jedoch nicht räthlich, sich
well man vielleicht persönlich einen andern Kann
vorziehen würde, einer von der großen Masse der
Republikaner gutgeheißenen Eriieimang zu wi-
Versetze»,

Wenn der Staat Pennshlvanien auf der Na-
tionalconventlon in Chicage ein gewichtige» Wort
mitsprechen will, so muß er al» ein geschlossene»
Ganze auftreten ; wir wünschen daher daß die

Delegaten deS Staate» Peniisvlvanien in der
Nationalconvcnlion wie Ein Mann ihre Stimme
für Hrn Enrtin abgeben,

Herr Enrtin ist übrigen» ein Republikaner von
echtem Schrot uud Kor», er war in der kritisch,
sie» Zeit, welche die Republik überstanden, in der
Zeit de» Bürgerkriege», zwei Mal nach einan-
der Goiivcrueurdc» Staate» Pennshlvanien und
ist nie nm ein Haar breit von den Prinzipien der
republikanischen Partei abgewichen. Wir sind
überzeugt, daß sich die Republikaner auf ihn »er-
lassen könne» wenn er wirklich die Nominatlon
der Nalionalcondkiitlon erhallen und vom Volk
gewählt werden sollte ?Pitt»burz Freihfr.
Naturwunder -tLin zweibeinige« Ralb.

Vor einigen Wochen warf eine Kuh de» Hrn.
Albert Eastburu, von Hall» Townschip, Bnck»
Eaunty, ein Kalb dem die Vorderbeine gänzlich
fehlen Zn jeder andern Beziehung ist e» voll-
kommen, nur sieht man kein Zeichen von Schul-
terblättern oderVordcrbclNkn, ES Ist ein schöne»,
gesundes Kalb, von mittclmässigcr Größe, An >
Hrn Eastbiirn'v Veiidue wurde Kuh und Kalb >
au Zsaae E, Eastburu für GIV3 verkauft?da» ,
letztere hielten die Leute bei dem Verkauf für
werthloS Einige Tage später vcrkanfteZsaacSast. >
bnrii die Knh und dav Kalban Partien InTrenton,
R, Z? für »500 Da» Kalb sitzt oder steht auf
seinen zwei Hinterdelnen in fast aufrechter Post-
tion, Känguril ähnlich, und Ist wirklich ein Ra-
turwuiidcr wie man vielleicht noch nie eine» ge-
sehen Die Knk nedst dein Kalb wurden Hrn.
Bari»»» znm Kauf angeboten, da aber sein qro-
BeS Museum niedergebrannt und er angcndlick.
lich nicht vorbereitet ist zu kaufen, ward nicht»
daraus. Man glaubt jedoch, daß die Trenloner c
Partie beabsichtigt dasselbe öffentlich aulzustellen, ,

t. Lou IS, 30. März, Zn Sachen
deS Gen Granl gegen Zoseph White wegen un-
gesetzlichen Besitze» einer Bauerel In der Nähe
hiesiger Stadt, die der Madame Grant gehört, t
ließ heule daS oberste Staat«gericht da» Urtheil t
i» letzter Zu stanz ergehe». Dasselbe flel zu Gun- t
sten deS Klägers an», a

<AescdaftA»Atotizen
» Aeen i^umbug?Nein fein sumt>uq
>, i Den ne testen nnd geschmackvollsten Fäney-
- Tabak-Stohr, den man nur sehen kann nnd zn
n sehen wünscht, findet man bei den Herren Ruhe
» und Weikei, an dcr 7tc» Straßc,- in iinscr<r
- l kily?»iid zwar gcradc niilcrhalb der , Alleiitaun
N Rational Bank " ES ist dicS aber auch zugleich
it j der Ort, wo man bei Weitem die dest en Ci-
- garren, Ranch-, Kau- nnd Schnupftabak erhält,

uud gleichfalls so wohlfeil?uud wir sind ?schür'
etwaö wohlfeiler alv sonstwo Auch habe» sie

c alle auderc iu dtesc» Fach gehoreud« Gütu. oder
k Artikel, aIS Pfeifen ?Ach wie herrlich! Cigarre»,
t Hölter, so daß tein König schönere und bessere

hat, und Eigarrcn-Cäscv, beinahe zu schön um
sic In die Tasche zu stecken, und , eS tl)ät Noth
man lhät ' sie imincr in dcr Hand tragen, damit
sic nicht beschädigt werden. Man spreche daherda vor, und überzeuge sich selbst ?und Zhr wer-
det zugleich?daS könne» wir auch noch
ren"?die . cleversten" Geschäftvlenle in dieser
«tadt finden.

! Zta« ist gewiß l
Za e» ist eine wohlbekannte Gewißheit, daß

l man bei R e n b e n H, K r a in m, In dem schö-
, ne», neuen und saubern Stohr an der Blen

. Straße, dcr City Ailcnlaiin, die wohlfeilsten Zro-
, cktnwaaren und Grozerelen, in einer sehr großen
. Entfernung kaufcn kann. Er hat soeben wieder

. cineii großen Stock Trockenwaaren erhalten
. bekannt Ist ev daß diese Waaren neulich elwaö

. herunter gekommen sind ?und er ha» ed ~jüst"
. getroffen, zur rechten Zeit elnziikaiife», welcher

r Gewinn alle feinen Kunden zufällt. Sei» As-
, sorlemeiit OuienSwaaren und RotionS ist eben-
. falls vollständig?und seine Grozereien wie ge-
t wöhnlich unüdertrefftich Sein geräuchertes
s Fleisch bietet allev iu dcr Welt, nnd kann i» gaii-
. zen Schinken oder ~Slicev" getanst wcrdcn

. und da» Drybcef in Stücken von gewünschter
Größe Rufet an und urtheilet für Euch selbst,

. und Zhr werdet nie wieder sonstwo kaufen?
' Die neue Firma.

Guter Rath. ES ist ?all recht" meinen
r die Herren Rhoad » nnd Kei in von de, ?Ad-

-5 ler Kleldcrhalle," daß mau gegenwärtig so viel
. von Convcntivncn, Wahlen nnd Mehrheiten
. spricht doch meinen sie auch, man sollte seine

andere Geschäfte dadurch nicht vernachlässigen,
seinen eigenen Znteresse» Immer getreu bleiben,
nnd ev stet» im Gedächtniß halten, daß bei Ihnen
die besten Furiilshing Güter, Tuch, CassimercS,
n, s. w,, die erhalten wcrdcn können zu haben
sind. Daß sic die besten ?Fikv" machen, welche

t anßcrhalb den Seestädten anzutreffen sind, diev
' ist eine allbereil» bekannte Thatsache, nnd diese

1 Wahrheit spricht ihnen daher Niemand ad,
- Stohr No, 11, Ost - Hamilton - Straße, Allen-

. taun Eiiy,

r Miller, Schreiber und Lomp.
S ES ist doch diev eine ausgemachte Thatsache.
, uämllch daß Solche die In ?den Stohr gehen

- wollen," Immer In großer Zahl dahin gehen, wo
i sie am Billigsten taufen können; aber beides

112 schön und billig, da» findct man nur In dem wohl-
t bekannten Stohr von Sit 111 er, Schreiber

- und Co, neben dcr Istcn Rational Bant In dcr
z Ost-Hamillon.Straße, in «llcnlann?und zwar
, Alle» wag Damcn und Herren In einem ersten
> Classe Trockenwaaren Stohr suchen und noch

- dazu In einer schr großen Auswahl, so viel so,
, daß cv Elncm wirklich schwcr fällt zu entscheiden,
» wav zuerst zu taufen. Geht In dc» Stohr »iid

- sehet einmal um Euch und unser Wort dafür,
l Zhr wird diev nie bereuen.

An da» Publikum.
> Dic Herren E, S, Schei m e r und C 0,,
t wüuschcii daß wir mcldcii möchten, daß der Preis
> einiger dcr Waarcn dcdciitcnd gcsticgcn ist, Ev
' wäre ihnen freilich lieber gewesen, wenn ev beim

c Allen geblieben wäre, aber ev ist nun einmal
> nicht zu ändern, ES freut uns aber doch selbst,
' Hsr meiden zu können, daß AnPrechendc den
> hohen Prei» nicht für ihre Waarcn bezahlen

- brauchen, da sie einen großen Vorrath Mnbliiiö,
- Checkv, TlckingS, Tischtuchzeug, u, s, w, eingelegt

l haben, den sie wohlfeiler verkaufen, als dic näm-
- Ilchcn Waaren in Philadelphia nnd Nen-Aork

> gekauft werden könne«. Rufet au und überzeugt
- Euch selbst. Stohr an dcr Wcst-Hamillon St.,

gcradc oberhalb dem ?Adler Hotel," in Allen-
taiin.

Spart «Laer Geld.
Earrlagev, Barouchc», andere Vehlele», Snl-

. kie», Truckwägen, Schlitten, u, s, w. Wer nun
j irgend ein Artikel in dem vdigen stäche braucht,

r dcr findet da» beste, billigste, schönste uud ge-
, Ichmackvollstt Assortement davon bei Pha on A
, Semmel, In SägerSville, Heidelberg Taun-
. schip, CannH. Diev ist eine Wahrheit die

auch Alle gerne zugeben, die je bei ihm vorspra-
> chen. Gehet, sehet uud höret

Der Mek-Stohr.
ES ist keine Frage als ,u der Wahrheit, daß

kein Händler in dieser City bessere, mehr und
wohlfeilere Trockenwaaren und Grozerelen ver-
kauft, alv M, Z, Krä in er, an dem Eckstohr,
Um Euch zu überzeugen geht In seinen Stohr
uud examlnirt seinen großen Vorrath den er auf
Hand hat Er hat auch einen herrlichen Stock
von Irgend etwa» in der Grozcrci?^liilc ?ja ein
solcher der nur in eincin erste Classe Stohr ge-
funden werden kann Lokal, süd-westlichev Ecke
dcr West-Hainiltou Straßc, i» Allcntaun,

Gerhard'« Gartenlaube.
Ro 11 ?l4 von Gerhard'S Gartenlaube

welche unv soeben zugingen haben folgenden Zu-
hält. Zunächst die Fortsetzung der beiden inter-
essanten Romane: Unter dem Storchnest, und
Die Mechullc Aent', Sodann Wie bei Roß-
bach, Novelle von R, Schcnk. ?Der Messcrwcr-
ferj auS den Erinncruiigcn eincv alten Zonglcurv,
?Stille» Rcujahr von Moritz Horn, ?Der crste
Baum zur Blockhütte, von Bald, Möllhauscn
Zn hoher Lnst i Abenteuer einev Aeronanten,?
Der Gemsenjäger von Attersee A eilberstclii, ?

Knochen Znlt j von Arnold Wellmer, 11, s w.

von der Velde.
Von F, W, Thomas und Sohn In Philadel-phia erhielten wir den 11, Band der ?Classischen

Novellen-Literatur," welche» der dritte Band von
C, F, Vau der Velde'» Schriften ist und folgende
Erzählungen enthält: Arwed Gyllenstierna
PrlnzFritdrlch-Dle Heilung derErodeningvsllcht
?Der Zaudermantel ?Die böhmischen Amazonep
?«an der Velde v Leben. Hier zi» haben.

Aufgegeben» Praxi«.
Dr, William Z, Romig macht bekannt, daß er

nach dem kommenden I Aprilseine ärztliche Par-
aufgeben imd daj fein Vnider Dr Zohn

Romig mit dessen beiden Söhnen, den Doktoren
William und George Romig, nach wie bor den
Patienten die gebührende Aufmerksamkeit scheu-
ken werde

MiNiner-Güter.
Bei Charit« « Dorney, in der West-Hamil-

ton Straße in Allentaun, findet man prachtvolle,
von den besten nnd wmidervvlk wohlfeil« Milll-
ner-Güter Man siehe Anzeige und rufe daselbstan wenn man recht kaufen will.


